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SPARX SERVICES CE: KUNDENREFERENZ

EAM ALS WISSENS-
DREHSCHEIBE
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Dr. Hannes Lischka befasst sich seit über zehn Jahren mit 
Enterprise Architecture Management (EAM) und sieht sich 
dabei als Brückenbauer zwischen EAM und aktuellen Me-
thoden des New Work. In seiner Arbeit hatte er schon oft 
mit Enterprise Architect zu tun, wobei er betont, dass für ihn 
immer der Mensch im Mittelpunkt einer erfolgreichen EAM 
Strategie stehen muss.

Selbstkritisch merkt Hannes Lischka im Gespräch 
an, dass „Menschen glücklich machen“ als Ziel seiner 
EAM-Strategie wohl zu allgemein formuliert sei. Da er 
aber EAM in Anlehnung an Professor Florian Matthes 
von der TU München als „Königsdisziplin im IT-Manage-
ment“ sieht, rückt er jedenfalls die beteiligten Men-
schen in den Mittelpunkt: 

Zusätzlich lasse sich mit EAM angesichts zunehmender 
Komplexität auch die Resilienz stärken, also die Fähig-
keit, auf unerwartete Ereignisse (z.B. die Einführung der 
neuen Datenschutzverordnung) rasch und flexibel re-
agieren zu können.
Enterprise Architect ist für Lischka auch im EAM-Umfeld 
ein sehr beliebtes Werkzeug, um Probleme zu modellie-
ren und besser zu verstehen. Die Plattform biete viele 
Methoden sowie die wichtige zentrale Datenbank und 
habe zuletzt durch das Joint Venture mit Prolaborate 
auch noch einen deutlichen Schritt hin zur Management–
ebene gemacht.

„Mein Ziel ist es, EAM mit den Ansätzen von New Work zu 
verbinden. Es geht für mich darum, sich menschlich mit EAM 
und den damit verbundenen Themen zu beschäftigen, um 
damit wirklich Erfolg haben zu können.“

Dr. Hannes Lischka, 
Spezialist für Enter-
prise Architecture 
Management (EAM)
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„Wir freuen uns, dass Dr. Hannes Lischka sich ganz dem 
Thema EAM verschrieben hat und dabei auch den Enterprise 
Architect nutzt. Im komplexen EAM-Umfeld sind neben den 
Menschen die passenden Werkzeuge sowie auch profundes 
Wissen über Methoden und Modellierungs-Sprachen die  
zentralen Ansatzpunkte für den Erfolg.“

„Selbständigkeit, Freiheit und Teilhabe an Gemeinschaft sind 
die zentralen Werte in diesem neuen Paradigma. Gerade 
im digitalen Wandel ist es nämlich besonders wichtig, der 
Arbeit eine sinngebende Veränderung zu geben“, so Lischka.

EAM MIT NEW WORK VERBINDEN

Das New Work-Konzept geht auf Frithjof H. Bergmann 
zurück und will den Menschen gerade im Beruf mehr 
Handlungsfreiheit geben. 

Dazu Peter Lieber, Gründer von Sparx Services CE: 

Im Hinblick auf den Nutzen von EAM in Unternehmen 
versteht Lischka darunter etwa die Förderung der Zu-
sammenarbeit bei Projekten. Dafür seien gemeinsam 
festgelegte Begriffe wichtig, um die Diskussion mit 
unterschiedlichen Beteiligten zu erleichtern. Eine radi-
kale Transparenz trage dazu bei, gleich zum Wesentli-
chen vorzudringen: „Der Schlüssel zur Verbindung von 
Menschen und Produkten ist Einfachheit und radikale 
Transparenz!“ Als nützlich für die Entwickler sieht der 
EAM-Spezialist DevOps-Bauchläden an, die einerseits 
viele Freiheitsgrade anbieten und andererseits auch 
Hilfe bereitstellen.
Erst aus der geschickten Kombination all dieser Voraus-
setzungen könnten mutige innovative Produkte entste-
hen, die auch für die Nutzerinnen erhebliche Vorteile 
bringen.

Peter Lieber, Gründer 
von Sparx Services CE
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IN GROSSEN ZEITRÄUMEN DENKEN

Lischka hat in seiner 20jährigen IT-Erfahrung erkannt, 
dass der größte Nutzen dann entsteht, wenn im Unter-
nehmen eine Kultur der Authentizität, Empathie und 
Achtsamkeit herrscht. Dafür sollte allen Beteiligten klar 
sein, dass EAM eine Disziplin ist, die groß und langfris-
tig angelegt sein muss. Es gehe ja schließlich um den 
gesamten Lebenszyklus von Anwendungen und dafür 
brauche es große Ziele und Visionen. Armatur klar von-
einander getrennt und durch Schnittstellen miteinan-
der verbunden: 

So macht es Sinn, schon zur halben Lebenszeit einer An-
wendung mit einer eingehenden Evaluierung zu begin-
nen, um rechtzeitig eine Nachfolge planen zu können.

„Heute können einem die wenigsten Enterprise Architekten 
sagen, welche Gesamtkosten einer Anwendung wirklich 
zugrunde liegen oder wie es gerade um die Anwendung 
qualitativ bestellt ist. Dafür sollten etwa folgende Fragen 
beantwortet werden: Erfüllt die Anwendung noch den 
Zweck? Wann muss es ein Redesign der Anwendung oder 
gar eine Ablöse geben?“

EAM ALS WISSENSDREHSCHEIBE

Da EAM in Unternehmen zur Daten- und Wissensdreh-
scheibe („single point of truth“) werde, sei es wichtig, 
sich Schritt für Schritt einen Überblick über das vor-
handene Portfolio zu verschaffen. Lischka empfiehlt, 
mit einer einfach Anwendungs-Liste zu starten und 
diese dann langsam mit den qualitativen Eigenschaften 
der Artefakte zum Portfolio auszubauen. Ein weiterer 
Schritt zur besseren Nutzung vorhandener Ressourcen 
ist die Identifikation von „Shared Services“. Beliebt sei-
en dabei etwa Themen wie Dokumenten-, Content- und 
Identity-Management oder Single Sign on-Lösungen. 
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Letztlich fordert Lischka dazu auf, den Mut zu entwi-
ckeln, immer wieder etwas anders zu machen als bisher 
üblich: „Mit dem Geist von New Work und einem an das 
Unternehmen angepassten Verständnis von EAM wird 
es gelingen, mit der „Königsdisziplin im IT-Management“ 
zum Erfolg zu gelangen und für alle Beteiligten großen 
Nutzen zu erzeugen.“

„Ein gemeinsames Verständnis sowie die Beobachtung der 
Verbreitung dieser gemeinsam genutzten Anwendungen 
zeigt für mich sehr gut die Reife eines Unternehmens im 
Hinblick auf EAM.“

DIE FÜNF ERFOLGSFAKTOREN BEI DER 
EINFÜHRUNG VON EAM

•	 Mit Vertrauen mutig und selbstverant-
wortlich handeln

•	 Die Menschen in den Mittelpunkt stellen
•	 Offene Diskussionen zulassen und  

Partizipation ermöglichen
•	 (EAM) Ziele bewusst verfolgen
•	 In großen Zeiträumen denken

ÜBER DR. HANNES LISCHKA 

Aufgewachsen in Wien genoss Hannes Lischka eine akademische Ausbildung in Wirtschaftsinforma-
tik. Seine mittlerweile 20 jährige Laufbahn führte ihn beinahe durchs gesamte IT-Management, der 
Fokus lag seit 2007 auf Enterprise Architektur Management (EAM). In den letzten Jahren erkannte 
er, dass nachhaltiger Erfolg weniger durch technokratische Prozesse als vielmehr durch die beteilig-

ten Menschen entsteht. Seine Brücken baut er seitdem zwischen EAM und New Work.
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DER ERFOLG KOMMT NUR ÜBER DIE BRÜCKE DER PLANUNG ZU DIR.

SPARX SERVICES CENTRAL EUROPE

Wir sind Experten für die Planung, Gestaltung und Um-
setzung von aktivem «Enterprise Architecture Manage-
ment» (EAM) auf der Basis von «Enterprise Architect» 
(Sparx Systems). Als praxiserprobter Sparringpartner 
begleiten wir Unternehmen und Organisationen in soft-
wareintensiven Branchen. Unser Fokus liegt auf der 
nutzenorientierten Anwendung, Transparenz und Indi-
vidualität bei den EAM Projekten unserer Kunden und 
deren Beraterökosystem.

VORAUSSETZUNGEN EAM IMPLEMENTATION

Damit Sie diese in Ihrem Unternehmen erfolgreich ge-
stalten, sind neben der Methode auch die Sprache, die 
Erfahrung und das Werkzeug ausschlaggebend.

METHODE & FRAMEWORK

Wir setzen auf bewährte Technologien, offene Standards 
(ArchiMate®, TOGAF®, BPMN) und Best-Practices. Mit 
unserem Erfahrungshorizont können wir unseren Kun-
den für ihre Projekte vier unterschiedliche Methoden 
und Herangehensweisen anbieten.

A. Loos, österreichischer Architekt, 1870 – 1933

Abbildung aus „Kompendium 
zu Enterprise Architect von 

SparxSystems“.
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STANDARDS: 
Diese branchenneutrale Methodik ermöglicht das indivi-
duelle Modellieren, sei es für die einheitliche Unterneh-
mensstrategie, Ressourcen Zuweisung, Anforderungs-
modellierung, Simulation von Geschäftsprozessen.

METAMODELL: 
Als branchenunabhängiges System ermöglicht ein Me-
tamodell den Aufbau von Enterprise Architecture Ma-
nagement, verbunden mit dem Einsatz bereits hinter-
legter Grundbausteine.

BRANCHEN FRAMEWORKS: 
Unterschiedliche Branchen arbeiten mit bestehenden 
Branchen-Frameworks, auf denen EAM aufgebaut wer-
den kann wie zum Beispiel REFRAME®oder Panorama 
360 bei Versicherungen. Damit können auch regulato-
rische Anforderungen (z.B. IFRS17 bei Versicherungen) 
erfüllt werden.

LABNAF: 
Branchenunabhängig, bietet Labnaf ein Strategie Ar-
chitektur Framework für die digitale Transformation in 
Unternehmen. Es ermöglicht Change Management und 
eine End-2-end Lösungsarchitektur aus einem beste-
henden Baukasten.


